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Ein sehr zeitgemäßes Werk ist der „Berein zur Verbreitung guter kathol. Volks-
schristcn", von den schweizerischen Bischöfen im Jahre I8V2 so dringend empfohlen-
Derselbe ist in der glücklichen Lage, 50 neue Bändchen bieten zu können. Jeder-
man kann sich selbst von der Gediegenheit des gebotenen Lesestoffes überzeugen, und
wir sind gewiß, daß die sehr interessanten Erzählungen und belehrenden Abhandlungen
in den Kreisen unseres Volkes viel Gutes stiften werden. Es kommt nur darauf an,
daß die hochw. Herrn Geistlichen, Lehrer und andere VolkSfrcunde sich der kleinen
Mühe unterziehen, die außerordentlich billigen, prächtig ausgestatteten Büchlein
überall zu verbreiten. Namentlich sollten in jeder Gemeinde Wiederverkäufer ge-
Wonnen werden, die Depots zu halten bereit sind; gangbare Läden eignen sich be-
sonders hiefür. Was man bei gutem Willen leisten kann, beweist die Thatsache,
daß eine einzige Dame in Lnzern innert wenigen Monaten 800 Bündchen absetzte.
Dabei war ihr besonders eine Zigarrcnhandlnng behilflich.

I» Deutschland und der Schweiz verdienen 45,000 Schanerroman-Eolporteure
mehr schlecht als recht ihr Brot; etwa 30 Millionen sind ihre Abnehmer. Unter
den Sozialdcmokraten besteheil eigene Hausicr-Vereine, welche in kathol. Häu-
fern kathol. Schriften verkaufen und als Beigabe kleine, sozialdemokratische Bro-
schüren gratis zulegen. Auf dem Parteitage zu Erfurt wurde sogar die Gründung
einer eigenen sozialdemokratlschen Litteratur für die Jugend beschlossen und darauf
hingewiesen, daß vor allem auch die Frauen für die «ache der Sozialdemokratic
gewonnen werden müssen. ^Dürfen wir gegenüber dieser maßlosen Agitation müßig die Hände in den Schoß
legen? Heutzutage will nun einmal alles lesen. Sorgen wir nach Kräften dafür,
daß in alle christlichen Häuser nur gute Lektüre kommt. Wie ein einziges schlechtes
Traktätchen eine Seele zu verderben im stände ist, so kann ein einziges gutes Büch-
lein überaus viel Segen stiften.

Die Statuten des Vereins lauten:
1. „Der Verein zur Verbreitung guter kathol. Volksschriften" hat zum Zwecke,

durch Verbreitung billiger, kleiner Lolksbüchlein die wahre Bildung des Volkes zu
fördern und glaubenswidrige und sittengefährliche Lektüre zu verdrängen.

2. An der Spitze des Vereins steht eine Kommission, zusammengesetzt aus Vcr-
tretcrn der einzelnen Kantone, die sich die Errichtung von Depots in den einzelnen
Gemcinden, die Empfehlung der Schriften in den Zeitungen, die Gewinnung von
Manuskripten, überhaupt die Förderung dieses eminent segensreichen Werkes an-
gelegen sein lassen. Die laufenden Geschäfte besorgt das Präsidium.

3. Mitglied des Vereins ist jeder, der jährlich einen Beitrag von mindestens
I Fr. bezahlt.

4. Jedes Mitglied ist berechtigt, von den Vereinsbüchlcin zu ermäßigtem Preise
nach Belieben zu bestellen. Bestellort: Eberle u. Rickcnbach in Einsiedeln
(Nachfolger von Wvß, Eberle u. Co.) Preis des Bändchens 8 Et. Wiedcrvcr-
kauf à >0 Et.

Alle den Verein betreffenden Briefe sind an hochw. Pfarrer Wetzel in Alt-
statten, Kt. St. Gallen zu richten.

Verschiedenes.

Drei Waffen. Von dem Grafen Geza Zichy. dem einarmigen Klavicrvirtuoseu
und Intendanten der ungarischen Nationaloper wird soeben ein Gedicht veröffentlich,
dem ein rührender Gedanke zu Grunde liegt; es betitelt sich „Drei Waffen" und lautet:

„In meinem Zimmer auf grünem Tuch Die zweite jene Flinte ist,
Hängt eine Waffcntrophäe; Die mir den Arm zerschossen;
So oft ich sie erblicke, wird Die Sache lief noch glücklich ab,
Im Herzen mir so wehe. Hab' keine Träne vergossen.

Ein Schwert die eine ist; das hat Die dritte meinem Sohn gehört',
Mein Vater einst getragen, Mit ihm starb all mein Hoffen —
Mit dem er manche grimme Schlacht Die kleine Kindcrflintc ists,
Fürs Vaterland geschlagen. Die mich ins Herz getroffen!"
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Meine Losung.

Ja wohl, ihr lieben Kleine»,
Ihr macht mir viele Müh'!
Doch seid ihr ganz die meinen,
Die Lieb' für euch erglüh'!

Es ist ein heilig Sinnen,
Das meinen Sinn dnrchbebt,
Es gilt, euch zn gewinnen,
Für den, der ewig lebt-,

Kein' Stunde geht vorüber, Es gilt, euch zu erretten
Aus Nacht und irrer Fahrt,
Aus all der Sünde Ketten,
Aus Unheil jeder Art!

Wo's Herz für euch nicht schlägt,
Nichts ist ihm teurer, lieber,
An euch hängt's unentwegt!

Es gilt, euch zn erfreuen
Von Stund zu Stunde mehr,
Dasj als ein cw'ger Maien
Die Freud' in euch cinkehr'! .l, lt.

Vereinsnachrichten.
Aus den Verhandlungen» des Vercinskomitees, das sich am 29, Nov, in Zürich

versammelte, teilen wir folg. Beschlüsse den verehrten Mitgliedern mit: l. Das nächste
Vereinsfcst wird in der 2. Hälfte des Septembers in Zug abgehalten werden, 2. Als
Vorstände für die einzelnen Vercinssektioncn wurden gewählt: a. für die Sektion der
Primarlehrer: Herr Lehrer Locher in küossan! d. für die Sektion der Sekundär-
oder Neallchrer: Herr Sekunderlehrcr Frei in Einsiedclni e. für die Sektion der
Lehrer an Mittelschulen: Herr Rektor Dr. Sturm in Freiburg: >l. für die Sektion
der Seminarlehrer: Herr Seminardirektor Banmgartner in Zug, Stoffe, welche
man bei diesen Sektionsversammluugen zur Besprechung zn bringen wünscht, sollen
bis spätestens anfangs August den einzelnen Sektionsvorständen niitgcteilt werden,—

Am 9. Dez. wurde eine neue Vereinssektion in Willisan gegründet, die bereits
46 Mitglieder zählt i eine andere steht im Entlcbnch in Aussicht. — Wir erwarten
eine Originalkorrespoudcnz,

Wer Vercinsstatuten mit dem Mitgliedcrvcrzcichnis wünscht, hat sich an die
Redaktion der Pädag. Blätter zu wenden, —

Die lstxte Kummer àss I. .lastrßan^ss ist nun in Istren Dänäen. ')
Die näestste Kummer beginnt äen II. .lastrAan^. Ost «In« FVerlc äen

Ueister lokt? — FVir üsterlassen ein« Urteil äen ^eolrrten Lesern,
Fürten aster wostl erststiren, class wir flausten, unsere leistest! mö^Iicstst
ertiillt xu stasten. Dass aster äie Dääa^. Dlätter steiner VsrliessernnKr
melir steäürken, wollen wir steineswe^s stestau^ten; im Ds^entsil knstlen

wir selstst inaneste Ilnvollstowmensteiten unä weräsn uns imniertort
I'estrssten, äieselstsn so weit mö^Iiest xu entkernen. Da« stönnen wir
aster niostt allein tstun; wir steäürken äaxu einer reestt aus<reäestnten

') Das Inbaltsverxsiebni« evirä mit näobster Kummer orsccheinen. Der ganx«'
.labrgang kann, so lange Vorrat, immer noeli naobboxogon vorden. Den bisbe-
rigen Abonnenten vvrden die Diättor oline vceitsrs xugesebiekt ìverilen. Die Keu-
bestellungen sind bei dem Verleger, llerr >l. >l. Dlunsebi, D»ekdru<Rvr, /ug,
xu waebon.

à ullsere v. I^eser!



Verschiedenes.

Die Familie ist ein moralisches Reich und soll die Idee der Ordnung verwirk-
lichen; Ordnung aber ruht ans Auktorität und Gehorsam,

Wir können nicht mit den Kindern ausgleichen: Fusse leben; behandeln wir
sie als gleich, so behandeln sie uns als Untergebene,

Die Eltern müssen die Vorsehung der Kinder sein.

Der, welcher straft, soll die Wurde und die Unparteilichkeit eines Werkzeuges
der Gerechtigkeit haben.

Durch Leidenschaftlichkeit verraten wir dem Kinde unsere Schwäche und geben

ihm das Bewußtsein, daß es über uns, wenigstens über unsere Fassung einen Sieg

errungen hat.

Die beste Strafe ist die, die dem Kinde zu fühlen gibt, daß wir mit ihm leiden;
das stärkt im Kinde früh sowohl das Mitgefühl mit ander», als den Sinn für die

soziale Znsammengehörigkeit,

Der Zweck der Strafe ist, die starken Eigenschaften des Kindes zu nnterstühcn,
damit sie den schwachen zu Hilfe kommen, um dem Guten in ihm zum Sieg über
das Böse zu verhelfen.

U. Vviss.

Briefkasten der Redaktion.

l. Den Sodalen, die so zahlreich ihre Votivformcl eingesandt, freundlichen
Gruß, Es bereitete uns dies große Freude! — 2. T. in F. Eine Anzahl guter
Päd. Zeitschriften finden Sie in den Päd. Blättern Nr. ikî, S, 4l4 n. 4l5. — A. E.
in A. Werde Ihnen den Bericht sobald als möglich schicken, sofern Sie ihn unter-
dessen nicht schon von Herrn N. in S. erhalten haben, der damit beauftragt worden.

Inserate.
Fluris Uebungen in

Orthographie, Interpunktion, Mort
und Satzlehre.

Herausgegeben von der st. gallischen Sekundarlehrerkonfcrenz. — 8st Rst.

Anerkannt treffliches Lehrmittel. Zu beziehen von

U. Steiger, Sekundarlehrer in Flawil.



»KM, r»88i,i.vriti,iliZ?vülkü
i von Arx F. Jllustr. Schwcizcrgeschichte.

Schulausgabe cart. Fr. 3. 50

Valsiger (sd ScinilVircktor Lehr-!
gang des Schulturnens, I. Stufe br.
Fr. l. 20, cart. Fr. I. 50

j Bauiiigartiier- .Zuberbüliler Lehr-
buch der französischen Spruche. Iu
Original-Lcineneinband Fr. 2. 25 ^

— Französische Clemcntargrammalik
Fr. —. 75

^

!— Französisches Ilcbcrschnngsbnch
Fr. —. 60

— Französisches Lese- und Ilcbnngsbuch
Fr. 1. 20

— Lehrgang der rngl. Spruche. I. Teil.
4. Aufl. Fr. I. 30. tl. Teil Fr. 2. —

TicBruchlchrc im Anschauungsunterricht.
8 Wandtafeln zu Fr. l per Stück,

ìs-gli G., Sek.-Lehrer. Bildcrsaal für
den Sprachunterricht.

I. Heft für Clemcntarschnlcii.
Wörter für den Unterricht iu der
M uttc r s p r a ch c Fr. —. 3 5

II. Heft für Sekundärschulen.
Wörter für den Unterricht iu der
französischen Sprache Fr. —. 40

III. Heft für Sekundärschulen.
W ö r t e r s ü r d e u II u t c r r i ch t i u d e u
vier H a u p t s p r a ch e u Fr. —. 50

Entschuldigungsbüchlciu für Schulvcr-
säuuinissc. Gesetzlich geschützt auf den
Namen Alf r e d F n r r e r. Preis 50 Cts.

Dieses antzcrordentlich praktisch an-
gelegte Büchlein soll dazu beitragen,
die vom Gesetze geforderte schriftliche
Entschuldigung für Schnlvcrsäniiiiiisse,
welche noch vielerorts allznhänng ver-
nachlässigt wird, zur allgemeinen Gin-
fnhrnng zu bringen.

.»änsclmaiin's letztes Zeicheniaschen
buch sür Lehrer. 300 Motive für das
Waiidtafelzcichncn Fr. 4.—

Hiiber .»., Aufgabensammlung für den
geometrische» Unterricht. I. Heft (für
das vierte Schuljahr), II. Heft (für
das fünfte Schuljahr), III. Heft (für
das sechste Schuljahr) je 20 Cts.,
I) - Heft (für das siebente Schuljahr),
V. Heft (für das achte Schuljahr) je
25 Cts. Resultate dazu 60 Cts.

Marti (<., Ncchnungsbcispiclc ans der
Brnchlcbrc. I. Kreis 25 Cts. II. Kreis
35 Cts.

Kalter G'>., Hugicnischc >6 » m na st il für
die weibliche Jugend während des
schulpflichtigen Alters. Mit 30 in den
Tcrt gedruckten Abbildungen Fr. 1.20

Kehl Tk>ilh, Kleine Schwimmschulc.
Brosch. 60 Cts.

K Lesetaliellen zu Nücggs Fibel. Bc-
arbeitet von F. Hnnziker, Seminar-
lehrer. Auf vier Kartons aufgezogen.

Preis Fr 7.

Niiegg ». K., ^rof Fibel iu Steil-
schrift, geb. Fr. —. 35

-- Tic Normalwöricrmcthodc. Ein Be-
gleitwort zur Fibel Fr. I. —
iitztz gcomclr. 'Aufgaben, cart. 60 Cts.

— Schlüssel zu den IM geometrischen
Aufgaben 60 Cts.

Stueki C>. Schülcrbiichlcin für den IIn-
tcrricht iu der Schwcizcrgcograpbic
cart. Fr. 1. 20

Tableau des schweizerischen Bundesrates
pro IKllck. Neueste Ausgabe. Mit
Kopf- und Fnsileisrcn Fr. 2. —

'Zììicsiier î?ttc>, 'Neue Methodik des

Gcsangnnlerrichtcs für Volksschulen.
Fr. l. 20

— Ilcbnngs- und Liederbuch für den

Gesangnnterricht an Volksschulen.
IV. Auflage, gebunden Fr. l. 20

Abungsstoff für Fortbildungsschulen
von Nazzer, Lehrer und Pädagog. Experte.

— Preis: Kart. El» Np. —
Von hervorragenden Schulmännern bestens empfohlen.

(il. 1930 in..) Blichdrilckerei Hnber in Morf.
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